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e 7 a r s 3 WZur Vekämpfung der Sozialdemokratie
Die Führer der Sozialdemokratie und die ſozialdemokratiſche

Preſſe berauſchen die großen Arbeitermaſſen durch die hoch
tönenden Phraſen nur die Sozialdemokratie allein ſei die
Partei der Gerechtigkeit Wahrheit und Freiheit ſei die
Trägerin der Kultur wahre die Intereſſen der Arbeiterſchaft
Es iſt aber ſchon oft genug nachgewieſen worden daß
erade die ſozialdemokratiſche Partei allen großen ſozial

politiſchen Geſetzen die den Arbeitern zugute kommen ſich
aufs heftigſte widerſetzte und gegen ſie ſtimmte Und die
Freiheit innerhalb der Sozialdemokratie Jn einer aus

gezeichneten Rede die Prinz zu Schönaich Carolath
vor ſeinen Wählern am Donnerstag abend zu Guben in
einer von über 2000 Perſonen beſuchten Verſammlung hielt
zeigte der Redner ein treues Spiegelbild der Sozialdemokratie
nach ihren eigenen Worten und Taten Nachdem der
Redner auf die Bedeutung des bevorſtehenden Wahlkampfes
auf die unerläßliche Notwendigkeit des Zurückdrängens der
ultramontanen Vorherrſchaft dargetan hatte wobei
er die Unterſtellung der Entfachung eines Kulturkampfes
nachdrücklichſt von der Hand wies wandte er ſich gegen
die Sozialdemokratie

Was ſollte aus dem deutſchen Vaterlande werden
führt Prinz zu Schönaich Carolath aus wenn dieſe Partei
jemals ans Ruder käme Findet ſich irgendwo anders
ſolcher Zwang wie bei ihr Sie verlangt von ihren An
hängern unbedingte Unterordnung Kadavergehorſam
Kein Arbeitgeber im ganzen Deutſchen Reiche behandelt
ſeine Arbeiter ſo wie ſie in ſozialdemokratiſchen Betrieben
behandelt werden Ich erinnere an die Verhältniſſe in der
Druckerei des Vorwärts an die hinausgeflogenen ſechs
Redakteure Welche gegenſeitigen Beſchimpfungen von Ge

goſſen haben wir in unſerer Nachbarſtadt Forſt erlebt
Man vergeſſe auch die Leipziger Volkszeitung des Herrn
Mehring nicht Und was für einen Einblick gewähren die
ſozialdemokratiſchen Parteitage Nie hat ein Gegner der
Sozialdemokratie eine beleidigendere geringſchätzigere Sprache
über ſie geführt als die Genoſſen ſelbſt unter ſich und
gegen ſich Fürwahr eine ausgiebige Blütenleſe
aus der ſozialdemokratiſchen Preſſe ſelbſt wäre
das wirkſamſte Kampfmittel gegen die Sozialdemokratie
Jedermann wüßte dann dieſe Partei wird nicht das er
hoffte Paradies nicht den Jdealſtaat bringen ſondern den
erbitterten Kampf aller gegen alle die allgemeine Unord
nung und Verwirrung Leider werden rote Stimmzettel
auch von vielen Wählern abgegeben die keineswegs ſozial
demokratiſch geſinnt ſondern nur aus irgend einem Grunde
mißvergnügt ſind Gerade dieſe Miläufer ſichern die Siege
der äußerſten Linken Möchten doch die kleinen Hand
werker und Kaufleute ſich immer des Wortes erinnern
das Engels 1890 ſprach indem er ſagte wenn man die
kleinen Handwerker und Kaufleute vernichte die durch und
durch reaktionär ſeien tue man ein gutes Werk Die
Sächſiſche Arbeiterzeitung ſchrieb Wir werden immer

und überall beſtrebt ſein den Untergang des Kleingewerbes
zu beſchleunigen Und ein Sozialiſtenführer ſagte man
müſſe dem Banuern ſeine Affenliebe zum Privateigentum
nehmen Jch beſchäftige mich ſeit einer Reihe von Jahren
mit der Wohnungsfürſorge und war vor zwei Jahren Vor
ſitzender des erſten deutſchen Wohnungskongreſſes in Frank
furt a M Aber wie gehäſſig werden alle dieſe Be
mühungen um die Hebung der Lage der ärmeren Ve
völkerung von der Sozialdemokratie beurteilt Es genügt
daß man zur Bourgeoſie gehört um verlacht und
verhöhnt im beſten Falle als gutmütiger Tor behandelt
zu werden Ein ſozialdemokratiſches Blatt in Bremen ſchrieb
es ſei zu beklagen daß ſo viele Arbeiter ein eigenes
Heim beſäßen und es fuhr fort Los von Grund und
Voden muß der Arbeiter bevor er revolutionär denken und
handeln kann So ſehen die wahren Freunde
der Arbeiter aus

Die Vefolgung der Anregung des Prinzen Carolath die
ozialdemokratie mit ihren eigenen Waffen zu ſchlagen

d h ihr ſtets das Spiegelbild ihrer eigenen Worte und
aten zur Unterdrückung der individuellen Perſönlichkeit

zur Vernichtung der kleinbürgerlichen und ländlichen
Eriſtenzen entgegenzuhalten bietet eins der wirkſamſten

itlel um die breiten Maſſen den angeblichen Freunden der
tbeiter den Rücken kehren zu laſſen O

Deutſches Geich
Der Wohlkampf

Soziol demokratiſche Lügentaktik
Man ſchreibt uns Jn Zöſchen bei Merſeburg bielten am

reltog abend der liberale Kandidat Gutsbeſitzer William Koch
nterfarnſtedt und Direktor Schmidt Dresden mit deſtem

dafolge vor einer ſtark beſuchten Verſammlung Wahlreden Jn
R a ilebließenden Diskuſſion erhielt auch der Sozialdemokrat
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partel habe für den neuen Zolltarif geſtimm desgleichen
für das Sozialiſten geſetz in Sachſen für die Klaſſen
wahlen zum Landtage h und was dergleichen abfslute
Nnwahrheiten mehr waren Er blieb auch bei dieſen Lügen
trotzdem ihm das Gegentell ſchlagend vachgewieſen wurde Schon
während des Vortrages des zweiten freiſinnigen Redners und
wiederholt während der Diskuſſion ſtörten die Sozialdemo
kraten durch Zwiſchenrufe nachdem fie vorher ſogar in der vom
Liberalen Verein einberufenen Verſammlung Bureanwahl ver
langt hatten ein Anſtnnen das uatürtich vom Vorſitzenden ent
ſchieden zurückgewieſen wurde Als dem Hauptſchreier mit Ab
führung durch die Polizei gedroht wurde verließen die ca 10
Mann ſtarken Ruheſtörer den Saal Die Verſammtung wurde
mit einem von dem zweiten Nedner ausgebrachten Hoch auf das
deutſche Volk geſchloſſen in das die Verſammlung begeiſtert ein
ſtimmte

Zwei glänzend verlagufene Wählerverſammlungen
hielt der Liberale Wahlverein für Querfurt und Umgebung
am Sonntag in Freyburg a U
Veriammlungen waren außerordentlich ſtark von Wählern der
bürgerlichen Parteien beſucht Der freiſinnige Kandidat Guts
beſitzer William Koch Unterfarnſtedt entwickelte in beiden
Verſammlungen unter lautem Beifall und vielfachen Bravos in
einſtündiger Rede ſein Programm Stürmiſcher Beifall folgte
den Vorträgen des zweiten Redners Privatſchuldirektor a D
Schmidt Dresden als derſelbe zum Schluſſe empfahl all
ſeitig diesmal liberal und zwar Herrn Gutsbeſitzer Koch zu
wählen Die Herren Genoſſen riefen in beiden Verſamm
lungen nach Geſchäftsordnung worauf thnen bedeutet wurde
daß dieſe vom Liberalen Wahlverein beſorgt werde kils ſie ſich
in Freyburg dabel nicht beruhigten wurde ihnen mit Ent
fernung aus dem Saale gedroht Zirka zwölf Mann unter

ührung des Herrn Recknagel Modelwitz der ſich in der
öſchener Verſammlung ſo widerwärtig benahm und eines aus
eipzig verſchriebenen Redners marſchierten hierdurch aus den

Saale hinaus von dem überwachenden Bramten bis zum Aus
gange begkeitet

a

a

Möller gegen Erzberger
Staatsminiſter v M öller ſiellte Strafantrag gegen Erz

berger der in ſeiner Broſchüre Die Wahrheit über Süd
weſtafrika behauptete Möller dabe Vertündung mit blutſaugeriſchen Landkonſeſſionsgeſellſchaſten gehabt

Erzbergers Hoffunngen
Wie glaubwürdig erzädlt wird hat Herr Exzberger ſich dahin

ausgeſprochen Herr Roeren werde Präſident imd er
Vize präſident des Reichstags werden

Die beiden Bernhards aber müßten verſchwinden
Möglich daß Herr Erzberger einen Bluff beabſichtigte doch
auch die Möglichkeit iſt nicht ausgeſchloſſen daß der phontaſie
volle Mann ſich in ſolchen Tränmen wiegte Die Ae erung
liegt ſchon einige Tage zurück ſeitdem iſt mancher T epfen
Waſſer in den ſchänmenden Zentrumswein gefallen

Eine bedentungsvolle Kundgebung
Auf den 10 Januar hatten Graf Hoensbroeech Haag und

Wirkl Geh Oberregierungsrat Dr Klein in Bonn eine Reide
bervorrogender Katholiken der Rheinprovinz zu einer
vertraukichen Beſprechung nach Düſſeldorf eingeladen Das
Ergebnis der Beſprechung iſt folgender Aufruf

Am 25 Jannar ſteht das deutſche Volk einer wichtigen
folgenſchweren Entſcheidung gegenüber Die Neuwahlen zum
deutſchen Reichstoge werden nicht nur über das Schickſal der
Forderungen der Reichsregierung beſtimmen deren Ablebnung
durch das Zentrum und die Sozialdemokratie am 13 Dezember
1906 zur Auflöſung des Relchstags geführt haben Es dandelt
ſich bei dieſer Wabl vor allem um die Frage ob s der
ſelben eine Mehrheit hervorgehen wird die imſtante und
bereit iſt die Reichsregierung in ihren Beſtrebungen zur Er
haltung der Machtſtellung des Den ſchen
Reiches und der Sicherheit und Entwicklung
unſeres koloniglen Beſitzes rückhaltlof und
dauernd zu unterſtützen

Als Katholiken müſſen wir es tief beklagen daß die Leitung
des Zentrums ſowohl bei der letzten Abftimmung im da itſchen
Reichstag wie beim gegenwärtigen Wahlkampfe eine Haltung
eingenommen hat welche das patriotiſche und mon
archiſſche Empfinden weiter Kreiſe ſchwer verletzi Dieſelbe
ſteht im direkten Widerſpruch zu den Grundſätzen
welche bei der Gründung bes Zentrums und im Kampfe des
ſelben für die Rechte und Fretheiten der Kirche als maßgenend
anerkannt worden ſind Dieſe Grundſätze gehen den An

r der Partei alle Freiheit der Entſchließung und
n in allen nationalen und wirtſchaftlichenFragen enn jetzt Führer des Zentrums von ihren Wählern

und Abgeordneten die unbedingte Heeresfolge auch dort ver
langen wo kirchliche Jntereſſen weder bedroht noch berührt
erſcheinen dann fühlen wir uns als Katholiken und Vater
landsfreunde verpflichtet gegen dieſes Verfahren entſchieden
Verwahrung einzulegen Jſt das Zentrum wie ſeine Führer
und Sprecher es behaupten eine politiſche und Volkspartei
dann muß es jedem Katholiken unverwehrt ſein auch durch die
Abſtimmung bei den Reichstagswahlen ſeiner abweichenden
Argen in nationalen und kolonialen Swogen Ausdruck zu gebenon dieſem Standpunkt aus bltten wir unſere Geſhunnmgt

enoſſen in Stadt und Land am 25 Januar nur ſolchen
andidaten ihre Stimme zu gehen deren Geſinnung und

politiſche Vergangenheit die Bürgſchaſtgibt daß ſie unbeirrt durch
kleinliche Partelintereſſen für des Reiches Anſehen und
Macht für die Erhaltung und Sicherung ſeines
kolonialen Beſitzes in gleicherWeilſe wie für die
Wahrung des konfeſſionellen Friedens ein
treten werden Wir wenden uns zugleich an alle diejenigen
innerhalb und außerhalb unſerer welche mit
uns die vorſtehend ausgeſprochenen Anſichten teſlen und bitten
dieſelben uns ihre Zuſtimmung zur gegenwärtigen Erklärung
zu geben Der Ausfall der Reichstagswahlen und die weitere
Stellungnahme der Zentrumsſraktion werden die Maßnahmen
beſtimmen welche erforderlich erſcheinen um gegebenenfalls
die Scheidung zwiſchen den politiſchen Zielen der gegen
wärtigen Parteivertretung und den Beſtrebungen der Katho
liken auf kirchenpolitiſchem Gebiete herbeizuführen

Düſſeldorf den 10 Januar 1907
nig nagel Modelwitz das Wort Dieſer Herr ſcheute ſich

cdt der Wahrheit zuwider zu behaupten die freiſinnige Volks Alsdorf Alfred v Boch Remmersdorh

a d Saale Montag den 14 Jannar

und Laucha ab Beide T

Graf Veiſſel von Gymnich Schloß Frenz Frhr v Blanckart
v Voch Mettlach

1907

R v Boch Mettlach v Brauchitſch Däſeldorß vDüren Brämmer Däüſſeldorf Brüning e h s
Philipp v Croy Duſſeldorf Frhr v Dalwigk Siegburgh
Dr Deſchamps Aachen Deſtrse Efferen Guſtav Dronven
Aachen Eich Kleve Karl Frhr v Eynatten DüſſelDr r Euskirchen Graf Hoensbroech Haag

Graf Hoensbroech Kellenberg Auguſt Frhr v Hövel KoblengKlemens Frhr v Hövel Juntertveh Dr Kaufmann Malmed
v Keſſeler Bitburg Dr Klein Bonn Dr med J gut
Aachem J Krewel Burg Zirvel Dietrich Frhr v Los Wiſſen

Eugen Frhr v Los Siegburg v Nell Geldern J Peterg
Freſſendorſf Karl Menshauſen Düſſeldorſß v Reuvers Düſſel

dorf Fürſt Salm Reifferſcheidt Schmidt Düſſeldorß Jol

a rennt er e e rldzkt S WJülich v Wei üſſeldorf v Werner Düſſeldor rraf Wolff Metternich Branweiler h re
Der Kriegsſchatz der Zentrumwspartel

ſollte nach einer Meldung der Köln BVolksztg vor einigen
agen eine beträchtliche Geldſumme von der Jnlel Wight er

halten haben Wie dem B aus London gemeldet wird i
die Jnſel Wioht nun ſeit der Wandlung der Dinge in Frankreich
das Hauptquartier der franzöſiſchen Jeſulten ge
worden Danach möchte es ſcheinen als ob die Geldſendung
nicht von engliſchen Freunden des Zentrums ſtammt wie die
V es darſtellt ſondern von franzöſiſchen Jeſuiten

Andererſeits aber laſſen die engliſchen Vegleitworte der Sendur
den Schluß zu daß ſie von einem Engländer ausgeht S
o b dem aber wie ihm wolle das eine ſteht feſt daß dieſe
Verſtärkung des Kriegsſchatzes für dieſe nationale Parted

nicht gerade ſehr rühmlich iſt

Miniſter v Möller der Kandidat für Bielefeld
Wiedenbrück erklärte fn einer von vielen Hundert Wählern
befuchten Verſammlung in Jöltenbeck die Behauptung ſeiner
Gegner er ſei der Vertrauensmann der Scharfmacher
ſei läch er lich Jm Gegeuteil bei den weſtfältſchen Kohlen
induſtriellen ſei er der beſtgehaßte Mann iufolge ſeines
Eintretens für die Arbeiter im letzten Bergarbeiterſtreik Nicht
ſeine Arbeiterfreundlichkeit babe ihn als Minlſter
ſondern der Umſtand daß es ihm nicht gelaug ſämtliche
Hibernigaktien für den Staat zu erwerben

Dernburgs Rede
Die unlowfſtiſchen Blätter Englands feiern Dernburg

ſeiner Rede vor dem Handelstage als den deutſchen Joſep
Chamberlain und ſchlagen daxans für hre Kolont
vorzugszolltendenzen Kapital Dernburgs Rede dürfte vielen für
die bevorſtehende Koloniakkouferenz ſehr willkommen ſein Dig
liberalen Blätter ſchweigen ſich noch aus

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
3 Sitzung vom 12 Januar

Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Mintſtertiſch Frhr v Rheinbaben Breitenbach v Siudt

Beſeler
Die erſte Beratung des Etats wird fortgefetzt
Abg Dr Wiemer x Vp Der Finanzminiſter pflegt die

Rusgaben meiſtens richtig die Einnahme naber faſt ſtets zu niedrig
anzunehmen So hat er für 1905 die Emnahmen um 41 Mill
zu niedrig veranſchlagt Für 1906 malte er ſogar ein Defizit an
die Wand und drohte mit einer Erhöhung der Einkommenſtener
Jn dieſer allzu vorſichtigen Schätzung der Einnahmen liegt eine
Fehlerquelle für die ganze Etalsaufftellung Auch in dieſem
Elat find wieder eine ganze Menge von werbenden Ausgaben
auf den Etat übernommen die auf Anleihen hätten übernommen
werden follen ſo daß man mit vollem Recht von einer
Theſaurierungspolitik ſprechen kann Der Miniſter treibt
immer noch eine Töppchen Wirtſchaft und pittet
dann rühret rühret nicht daranl eiterkeit
Man iſt vielleicht in der Verſtärkung der Betriebsmittel zu weit
gegangen der Finanzminiſter nannte es ja ſelbſt bedeuklich daß
ex ohne das Haus zu fragen noch weitere 50 Millionen zur
Verſtärkung der Betriebsmittel zur Verſügung geſtellt hatte
Man kann anch ganz gut einen ſchärferen Ausdruck brauchen
Dex vorliegende Etat iſt wieder ſehx vorſichtig aufgeſtellt und
wird einen großen Ueberſchuß ergeben Hoffentlich dauert die
beſtehende Hochkonjunktur noch recht lange Jch glaube allerding
nicht daß ſie eine Folge der Handelsverträge iſt die Zelt
noch zu kurz um ein Urteil darüber abzugeben Auch auf dem
Vande haben ſich die Verhältniſſe gebeſſert wie die Einkommen
Statiſtik ergibt Viel Unzufriedenheit erregt überall die
neue Beſtimmung daß die Arbeitgeber die Einkommeunliſten
hrer Arbeiter einreichen müſſen Es iſt wahrhaftig doch genug
Unzufriedenheit im Lande man ſollte daher den Sto
ſozialen Verbitterung wicht noch vermehren Herr v Erffa
geſtern gewünſcht der nene Landwirtſchaftsminiſter möge in diegen des Herrn v Podbieisti treten Jch kann

unſch nicht teilen Jch n auch u daß Herr v
wünſcht daß der neue Miniſter ſich ebenſo an Lieferungs

Sfers

geſchäften die das Reich vergibt beteiligt wie es Herr
v Podbtelskt tat Wir wün vor allem der nene
Miniſter nicht nur Reſſo ſter iſt und dieutereſſen der Landwirtſchaft vertritt ſondern daß er ſich als

taatsminiſter fühlt und allgemeinen Jnter

vertritt Vor rerhtlallem iſt es nötig daß dieVerhäliniſſe der land wirtſchaftlichen ürbeiter einer Re
unterzogen werden Der neue onentarif bedeutet ke
Fortſchritt ſondern einen Rückſchritt dazu kommt dann noch
unglückliche Fahrkartenſteuer die w auf das Betrelben
der Nationalliberalen rückzuführen ſt d
Verlegung des Oberpräſidiums von Schlesweg 77 el können
wir uns noch nicht ausſprechen wir müſſen erſt die V
lungen abwarten Wir werden dieſe Frage genau prüfen da
ſich um eine ſchwere Schädigung der alten deutſchen Stadt
Schleswig dende Der Bremserlaß des h
ganzen Lande den un günſtigſten Eindruck u
Kultusminiſters hat dieſen üblen Eindruck nicht verwiſchen
Aufgabe des Staates muß es ſein den Fortſchritt auf
bieten zu fördern Nicht Trommel und Krückſtock wie Herr
Oldenburg meinte haben Preußen groß grmacht und ſind T
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X Kuttnr ſondern Wiſſenſchaft und Technik geiſtiges und wirt
gönnen Beifall links

iſter Frhr Rheinbaben Auf Trommel und Krück
ich wicht eingehen dos iſt nicht meines Amtes Jch

nur dem Vorredner bemerken daß ich keineswegs mich fo
et wie er es meinte Es iſt ungemein ſchwer die

t recken da ſie ſich jeden Monat ändern

a h neten tetre g Wiemer gewiß der erſte der elnn Der Vorredner ſprach ſehr mit Unrecht von Theſau
akpolitik Nach meinrn beſcheldeuen Erknnerungen aus der

Schulzeit bedeutet Theſauxus einen Schatz Thefaurleren alſo
die nbe ung von Schätzeu Jch habe aber niemols Schäßze
angefammeil ich habe im Gegenteil 60 Millionen ſür Vetriebshie verausgabt err Wiemer meinte man bälte die auf
nleiden nehmen ſollen Aber Anleihen ſind das beſte
ütel ſär ſchlechte Haushaller nur ein ſchlechter

e kann die Zukunft auf Koſten der Gegenwart belaſten
au ſa man hätte viel mehr aus den Eiſenbahnen derausren ren Vieh für 1907 aber nicht für 1008 und

v09 denn daß ſo glänzende Einnahmen dauernd ſind wird man
cht annehmen können en 33 des EinkommenſleuergeſetzesSuenmne der Lohnliſten der Axbeiter gedenke ich aufrecht zu

xrhakten und ich denke d Abg Friedberg wird es auch tun er
konſt daß Wert ſeiner eigenen Freunde zerſtören Deriſt auf Antrag der Nattonalliberalen angenommen Der

38 beſteht ſchon in Sachfen Württemberg und Baden und hat
dort durchaus bewährt Es kann auch

erregen wenn wahrheitsgemäß die Höhe des Lohnes angegeben
wird itterung erregt es aber wenn die einen Skeuern
r müſſen die anderen aber ſich davon drücken Die Frage

auch für die Kommunen von der größten Wichtigkelt diee Verſchuldung der Städte erregt doch Bedenken sir die
Cig te iſt es von der größten Wichtigkeit auch die Steuer

u verrnee die ſich bisher wegen
agung der Steuer entzogen haben t der ungerechte Zuſtand daß einzelne Klaſſen die Skeuern für die

anderen zahlen müſſen Wenn dies aufhört werden die Städte
wieder andere Steuerzabler entlaſten und ſozial wirken könnenEllendahumiulſter Breitenbach ſchwer perſtändich Man hat

r vorgeworfen daß ich das Haus nicht nochmals wegen der
e rhe gefragt hatte Aber dies war nicht möglich

wenn wir nicht das ganze Werk gefährden wollten Unrichtig
eß daß die Tarlfreform eine h des Verkehrs dar

ellt c der Budgetkommiſſion bezw in der zweiten Leſung
yp Bewels erbringen Jm übrigen habe ich mich

zit den übrigen Regierungen in Verbindung geſetzt um elve
rmäßigung des Gepäcktarifs in der Zone herbeizuführeu die

isher gebührenfrei war
da Broemel frl 38 ſehr ſchwer verſtändlich meink mandürfe in einem Augendilc wo die kolontale Weltpolitik ins Werk

rieb werden ſollte nicht das Schwergewicht allein auf den
neren Markt auf die Heimalpolitik legen 5 unterſchätze

gewiß nicht die Bedeukung der heimiſchen Produktion aber ich
der Miniſter hätte nicht allein nur davon reden dürfen

Von den großen Zielen die der Kolonialdirektor geſtern an
gedentet hat bat er kein Wort geſprochen Wir dürfen nicht
allein die Landwirtſchaft begünfligen wir ſind auf den Export
angewieſen da ſich die Bevölkerung mehr und mehr der Jn
duſtrie zuwendet Die Stärke unſeres Exportes liegt in der
Weiler verarbeitung der Jnduſtrieartikel Die neue Perſonen
tarifreform iſt doch eine ganz einſchneidende Frage und es hätte
daher auch das Abgeordnetenhans mit der Lingelegenheit befaßt
werden wüfſſen Ueberhanpt iſt die Kontrolle der Landes
vertretung über die Eiſenbahnverwaltung eine zu geringe Man
hat zwar im Etat jetzt einzelne Peamtenkategorien aufgebeſſert
Kber das genügt nicht Die Nol wendigkeit einer allgemeinen

ſbeſſernng der Gehälter der unteren und mittleren Beamten
nicht von der Hand zu weiſen Die Mittel die wir für

e Volkelchullebrer in den letzten Jahren bewilligt haben ſind
einer Weiſe verteilt worden die zu den ſchwerſten Bedenken
taß gibt namentlich iſt die Oſtmarkenzulage nicht richtig ver

eilt worden Redner erklärt ſodann die Reform des preußlſchen
Wahlrechts und der Wahlkreiseinteilung für die wichtigſte

e Frage die zurzeit in Preußen exiſtiere Dſeſe
eform ſei eine Frage der nationalen Ehre Beifall links

in Schlußantrag wird hierauf angenommen
Dle erſte Etatsberatung iſt damit erledigt

erſönlich bemerkt

ba Frhr v Erffa Herr Wiemer deſſen ſonſt ſo ſchönes
gan heute etwas ramponiert war hat aus meiner Bemerkung
betreff des 5 23 ganz falſche Schlüſſe gezogen Jch habe

iemond wegen Defrandalion von Stenern denunzieren wollen
ndern auf die Statiſtik über die Arbeitereinkommen von
600 2000 M nur deshalb hingewieſen um zu zeigen daß die

e Arbeiter in der Tat beſſer geworden iſt Die
Bemerkung Wiemers über Großgrundbeſitzer die auch nicht ihre
Stenern richtig bezahlt hätten war ein W
böner Unruhe links

Präſident v Kröcher erbittet und erbält die Ermächtlgung dem
önige namens des Hauſes zum Geburtstage zu gratulleren
e nächſte Sitzung ſetzte er anf den 7 Februar feſt mit der
gesordnung Zweite Leſung des Etats Landwiriſchaſtsetat
e Unfrage des Abg Friedberg ob nicht zunächſt die Jnter

betreffend den Bremserlaß verhandelt werden könne
antwortet er dahin daß er dem Miniſterlum Mitteilung

von der Interpellation gemacht aber bezüglich der Beantwortung
noch keine Nachricht erhalten habe

Schluß gegen 2 Uhr

A u s t and
Ungariſche Notionalpolitik

Der ungariſche Honvedminiſter Feldzeugmeiſter von Jekel
Jalnſſy erklärte in einem Jnterview daß eine Erhöhung des

r nicht erfolgen werde falls in militäriſchen
ragen keine nationalen Konzeſſionen geboten würden

ahlconp aber kein

2

Haldanes engliſche Armeerefornrt
Ein am Sonnabend erlaſſener engliſcher Armeebefehl ſagt über

m

keine Erbitterung

er mangelnden Vere beſte

vor dem Zuſommenlreken der Dumag verwirklicht worden ſind
Der Bar ſpricht ſodann Stolypin und dem geſamten
Minlſterium ſeinen Dank aus und gibt der Zuverſicht Ausdruck
daß T dem bevorſtehenden Anfang der Tagung der Duma
und Reichsrats das von Stolypin geleitete Miniſterium
dieſelben Dienſie zur Ausführung der Pläne des Zaren leiſten
werde wie bisher denn uur im Zuſammenwirken der neuen
efetzgebenden ſrgeng mit der vom Zaren ernannten Regierunga er ein Pfaud für gehe Ordnung und Stärkung der

Kräſte des Staates gemäß den Bedüfniſſen des zu neuem Leben
berufenen Rußland

t Neue kttentateAm Sonnabend iſt in Petrowsk Dagheſtan der Polizei
i Brſhesniowskiermordet worden Der Mörder
entkam

n Sewaſtopol wurde Sonnabend nacht gegen den Pollzel
offizier Slawinskielne Bombe geworfen Slawinskit war
vorübergehend detäubt blieb aber unverletzt ſeine Frau ein
Polkzelſoldat und ein Wachmann erlitten Verlezungen Bel der
Verfolgung der Urheber des Anſchlags warfen dieſe eine zweite
Vombe viele Revolverſchüſſe wurden abgegeben Jnfolge der
Dunkelheft gelang es den Verbrechern zu entkommen

Die Perſönlichkeit des bereits hingerichteten Mörders des
Petersburger Stedthauptmanns von der Launtit iſt feſtgeſtellt
worden Es iſt ein Petersburger Goldarbeitergehilfe Der
Name wird vorläufig noch verſchw da wichtige Entdeckungen
bevorſtehen Drei ſeiner Komplizen ſind bereits arretlert
worden

Zar Nikokaus hat an den ruſſiſchen Finanzminiſter
ein Handſchreiden gerichtet in dem er der

Verdkenſte des Miniſters um die Regelung der Zahlungs
mittel des Landes gedenkt Er hebt beſonders die erfolgreiche
Ausführung des Bu gen rdigge für 1906 hervor Jn dem

chreiben wird ferner hervorgehoben daß die ruſſiſchen Werte
im Auslande enwärtig wieder viel mehr begehrt würden unddaß die Spar en wieder großen Zufluß aus den Erſparniſſen

des Volkes erhielten Beides zeuge von der Erſtarkung des
Vertrauens zu den Finanzverhältniſſen des Relches Der Zar
ſpricht ſchließlich Kokoszew ſeinen Dank für die Verdienſte aus
die er ſich erworben hat

Der Miniſterpräſident Stolypln und der Juſtizminiſter
Schtſcheglowitow wurden zu Mitgliedern des Reichsrats
ernannt unter Belaſſung in ihren Stellungen

Provinzialnachrichten

Thale 14 Jan Von der Georgshöhe Vom Guts
vorſtand des hieſigen Rittergutes wurde die Einziehung des nach
der Georgshöhe führenden öffentlichen Weges durch die ſog
Fuchslöcher und des Waſſerweges beantragt An deren Stelle
will der Beſitzer der Forſten Kammerherr v d BusſcheStreit
dorſt dier den vor einigen Jahren neu augelegten von derChauſſee im Steinbachtal abzweigenden Fahrweg der von hier

h

aus allein noch als Zugangsweg zur Georgshöhe inbetracht R
kommt als öffentlichen Fußweg freigeben Gegen dieſe Ein
ziehung wurde von dem l Schriſtführer des Harzklubs Buch
dändler Huch in Quedlinburg Einſpruch erhoben Sollte dem
Elnſpruch Folge gegeben werden und die Einziehung der ge
nannten Wege die wegen ihrer ſchlechten Beſchaffenheit und
Unbequemlichkeit für den Touriſtenverkehr abſolut nicht mehr in
Betracht kommeg nicht erfolgen ſo iſt nicht ausgeſchloſſen daß
der Waldbeſitzer den ſchönen neuen und ſehr bequemen Weg
überhaupt ſchließen läßt was von Tauſenden von Touriſten und
Sommerfriſchlern gewit tief bedauert würde

Sangerhaufen 14 Jan Die Stadtverordneten be
ſchloſſen die Zahl der Stadtverordneten von 24 auf 30 zu erhöhen
Ein welterer Beſchluß betraf die Einführung von Sparbüchern
für die Volksſchule Für jedes Kind das von Oſtern an in
bieſige Volksſchulen aufgenommen wird ſoll ein Sparkaſſenbuch
der ſtädtiſche Sparkaſſe mit einer Mark Einlage ausgefertlgt
werden

O Gerbſtedt 13 Jan Unglücksfall Geſtern abend
8 Uhr vexunglückte der Förderungs Aufſeher Wilh Sprung
d tödllch daß ſich ein Wagen vom Zuge löſte und ihn
erdrückte

Zelbra 14 Jan Das Steueramt II hier Haupt
amtsbezirk Nordhauſen wurde aufgehoben

Müblhanſen 14 Jan Jn Haft genommen wurde
der bekannte Weingroßhändler Karl Mattz wegen Meinelds
verdocht Martz war erſt am Sonnabend aus dem Gerichts
agsfängnis entlaſſen in dem er eine ſechsmonatige Strafe wegen
Wechſelſälſchung verbüßte

m

Defſau 14 Jan Brand Heute nacht iſt das Geſchäfts
haus Joh Roſcher in der ſKavalierſtraße das größte Spezial
haus für Spielwaren und Kunſtgegenſtände am Platze gänzlich
ausgebrannt Da das Feuer in den beiden unteren dle
Läden und Lagerräume enthaltenden Geſchoſſen mit außerordent
licher Schnelligkeit um ſich griff konnten die in der Wohnung des
driiten Geſchoſſes befindlichen Perſonen nur mit knapper Not
ihr Leben retten

Fndoelſtadt 14 Jan Ueberfahren Der Geſchirr
führer Sander verunglückte in der Nähe von Eisfeld dadurch
daß er unter ſeinen mit Steinen beladenen Wagen geriet deſſen
Räder ihm den Kopf zermalmten Der Tod trat auf der Stelle
ein

Triptis 14 Jan Bürgermeiſter Otio Weber iſt
im Alter von erſt 44 Jahren in der Nervenheilanſtalt zu Jena
an einem Gehlrnſchlage geſtorben

Greiz 14 Jan
mer des Färbereiarbeiters Meichel in Hermannsgrün in

Trauer verſetzt Die Mutter hatte auf einige Zeit die Wohnung
verlaſſen Ein zweijähriger Knabe und ein vierſähriges Mädchen
blieben im verſchloſſenen Zimmer zurück Das Mädchen machte
o an dem brennenden Oſen zu ſchaffen und wollte anlegen

abel fiel glühende Kohle auf ſeine Kleider und dieſe gerieten
in Brand Vor den Augen des Brüderchens iſt das unglückliche
Kind erſtickt und verbrannt hinter den Ofen geſunken Als Haus

Ein gräßliches Unglück bat die ſ
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e
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ammen ſie müſſen ſich alſo vertragen Wir ſind daüberall Tarifgemeinſchaften eingeführt werden c v
Arbeitsbedingungen ſo f g werden daß ſich beide Teile
dabei wohl fühlen Das beſte Beiſpiel dafür haden wir ja an
den Buchdruckern die in dieſen Tagen einen neuen
Tarif mit den J 7 abgeſchloſſen haben der beiden Teilen
gerecht wird Herr Schmidi detonte zum Schluß ſeiner Rede
daß der Freiſinn nach wie vor ſeinen Prinzipien treu bleibe
und daß er obwohl er in dem Wahikampfe von ſämtliche
bürgerlichen Partelen unterſtützt werde von den Forderungen des
Liberalismus nicht abgehen werde Allſeitiger Beifall folgte dieſen
Ausführungen

Nunmehr ergriff Rechtsanwalt Herz feld Halle das Wort
und führte aus Als an dem denkwürdigen 13 Dezember der
Reichskanzler Fürſt Bülow den Reichstag auflöſte da ging die
Begeiſterung durch alle Lande Wir waren von dem Druck
befreit den das Zentrum unterſtützt von der Sozialdemokratie
auf uns alle ausübte Der Redner kam ſodann auf den Aufſtand
in Südweſtafrika zu ſprechen Der neue Kolonialdirektor iſt
nicht ein Mann vom grünen Tiſch er iſt nicht aus dem
Aſſeſſorismus hervorgegangen er iſt ein Mann der Praxis der
die Hand da anlegt wo es nottut J ſeinen letzten Reden hat
er wiederholt ſeine Pläne dargelegt ir können ihm nur darin
beipflichten Der Bevölkerungsüberſchuß muß in die richtigen
Ventile abgeleitet werden in deutſche Kolonien damit der
Deutſche nicht mehr von England aufgeſaugt wird ſondern
dem Deutſchtum erhalten bleibt Durch den Ausbau der
Kolonien werden wir unabhängig am Weltmarkte von
England das heute die Preiſe für alle Kolonialprodnkte diktiert
Jn der Kolonialfrage haben wir Freiſinnigen unſere Meinung
nicht geändert Aber wir haben die Hoffnung daß unter der
Leitung des jetzigen Kolonialdirektors Dern burg aus unſeren
Kolonien noch etwas zu machen ſein wird Wir wollen die
Deutſchen die ſich in den Kolonien angeſiedelt haben nicht im
Stich laſſen Lautes Bravol Wir wollen den Frieden wir
wollen eine geſetzliche Entwicklung gleiches Recht für alle die
Woblfahrt des geſamten deutſchen Volkes Wir haben das regſte
Jntereſſe für eine gelunde ſtarke Landwirtſchaſt wir vertreten
nicht einſeitige ſtädtiſche Jntereſſen Wir ſind ſelbſtverſtändlich
für einen angemeſſenen Grenzſchutz des Viehbeſtandes gegen die

n ir wollen eintreten für eine Aufbeſſerung der
Gehälter der kleinen Beamten und eine Entlohnung
der Arbdelter Wir wollen die Freiheit des Vereins und Ver
ſammlungsrechts gewahrt haben Wenn jemals die Möglichkeit

a iſt den Wahlkreis wieder zu erobern ſo iſt es jetzt
angandauernder Applaus folgte der wohldurchdachten Rede des

bewährten freiſinnigen Kämpen
Jn der Diskuſſion ergriff zunächſt der Sozialdemokrat Oſter

burg Halle das Wort Die Sozialdemokraten ſeien nicht
gegen die Kolonialpolitik überhaupt aber ſie wollten in anderer
Weiſe koloniſiert haben als das bisher geſchehen ſef Man ſolle
das Bildungsnivean der Eingeborenen heben aber das habe bis
etzt kein Koloniſationsvolk fertig gebracht Stets ſei nur im

ntereſſe des Kapitallsmus koloniſiert worden Jn den letzten
Jahren dätten ſich die freiſinnigen Parteien mehr der Sozial
Mir angenommen als in den früheren Jahren unter Eugen

er

Konſiſtorkalxat Guitſchm idt Reideburg gab den Aus
führungen der Herren Schmidt und Herzfeld ſeine volle
Zuſtimmung m Kampfe für Deutſchlands Ehre ſei in Süd
weſtafrika ein Mitglied der Gemeinde Reideburg gefallen Drunmt
habe dieſe Gemeinde doppelte Pflicht hinter ihrem Bruder zu
ſtehen Lauter Beifall Der Redner trat ſodann dem Sozial
demokraten Oſterburg feſt entgegen Er betonte die von der
Sozialdemokratie angeſtrebte vollſtändige Beſeltigung des Privat
beſitzes würde unſere geſamte Nation tief herunterbringen Das
haben wir an Rußland gelehen wo im größten Teile des Landes
bis vor kurzem noch der Grund und Boden Gemeindebeſitz war
Gottesfurcht Vaterlandsliebe Königstreue das ſind die Säulen
auf denen unſere Zukunft beruht a Beifall

Ein Herr Totlaten P ſpezialiſierte noch die Ausführungen
des Sozialdemokraten Oſt er burg und verſuchte den ſozial
demokratiſchen Zukunftsſtagt in einem roſigen Lichte zu ſchildern
Demgegenüber führte Rektor Schulz Halle aus Sie werfen
uns vor wir ſelen reaktionär Jch will Jhnen ſagen wer die
eigentlichen reaktionären Parteien ſind Es ſind das Zentrum
und die Sozialdemokratie die Sozialdemokratie im Schlepptau
des Zentrums Beide leiſten keine wirkliche keine poſitive
Arbeitspolitik Warum lehnen Sie ab wenn wirklich den Ar
beitern geholfen werden ſoll Sie haben in den vlerzig fünfzig

ahren Jhres Beſtehens keine Fortſchritte gemacht drum treiben
je reaktionäre Politik Sie ſind die reaktionäre Partei weil

Sie den Fortſchritt aufhalten wo er ſich dervortut Geradeauf dem Gebiete der Schule ift noch ſo manche Llufgabe zu löſen
Das einzelne Dorf kann eine größere Schule eine Fortbildungs
ſchule nicht unterhalten Aber Schulverbände könnten
das Dann würde auch in den Schulfragen der Zug
nach der Stadt aufgehoben werden Armenverbände könnten
ebildet werden amit ſie lelſtungsfähiger werden

nd noch ſo manche andere Arbeit iſt zu leiſten denn zu arbeiten
gibt es im Volke gerade genug Es muß ein geiſtiger Frühling
anbrechen wenn unſer Volk weiter vorwärts gebracht werden
ſoll Die zweite reaktionäre Partel iſt das Zentrum Es iſt
nicht national ſondern ultramontan Auf dem Gebiete der
Schule der Kunſt der Wiſſenſchaft iſt das Zentrum kultur
hindernd Zum Schluſſe ſeiner Rede forderte Rektor Schulz
auf Treiben Ste mit dem Liberalismus eine ſoziale Politik
Staatstreue und Fortlchrittsg eiſt das ſoll die Parole
ſein Treiben Sie mit uns die Pol ur Höhe Dr SpitzerHalle trat mit eingehendem ſtatiſtiſchen Material der ſozial
demokratiſchen Behauptung entgegen daß die Kolonien für
unſeren Handel bedeutungslos ſeien und bewtes welch ein wich
tiger Faktor ſie heute ſchon in unſerer geſamten Volkswirtſchaft

ch einer Erwiderung des Sozialdemokraten Oſter
urg auf die Worte des Rektor Schulz ergriff noch

mals Rechtsanwalt Herzfeld das Wort zu einer kurzen
Replitk en die utungen der beiden ſozlialdemokra
tiſchen Redner Nachdem auch Rektor ch u l z Halle
noch einmal geſprochen te hatte Landtagsabgeordneter
Schmidt das Schlußwort Die aldemokratiſchen Redner

daß die Freiſtinnigen das meiſtaben gefliſſentlich verſchwie
ängſt auf ihr Programm rieben haben was die

nd Na

Sozial
die Kri nifation der Feldarmee für den Dienſt im Aus die Tür gewaltſam öffneten fanden ſie das Mädchen demokraten heute jordern Wir werden auch in Zukunft dieſemlande do e aus einer Kavollerlediviſion zu vier Brigaden bewore,eeehn a nn rogramm treu bleiben und danach handeln Der VorſitzendeD en Urmeetrnppen und den für die Verbinrimn e entſeelt vor der Knabe ſaß anf dem Sofa und wäre im Rauch e r

erſtickt wenn nicht Hilfe zur rechten Zeit gekommen wäre

Zur Reichstagswahl
Die Wählerverſammlung in Reideburg

aufmann Be fe Halle
25 Januar Mann für Mann für den Kandidaten der geſamten
bürgerlichen Partelen zu ſtimmen und ſchloß die Verſammlung
mit einem drelfachen Hoch auf Kailer und Reich Der Verlauf
der Verſammlung machte einen erhebenden Eindruck und ben D
rechtigte zu den deſten Hoffnungen für den Ausfall der Wahl h

Unle erforderlichen Truppen beſtehen ſoll Die entſprechende
Organiſatlon ſür die reguläre Feldarmee in Friedenszeften ſoll
ans vier Kavalleriedrigaden ſechs Diviſionen und Armeetruppen
beſtehen Der Ausdruck Armeetenppen bedeutet nach dem
Armeebefehl Truppen aus ſolchen Einheiten die einen Teil einer
Eweditionskolonne bilden aber nuſcht in der an Die am Sonnabend abend in Reideburg im Saale vonKavalleriedwiſion einer Divlſion z e Heinerts Gaſthof abgehaltene Wählerverſammlung war von Wählerverſammlung in Löbejün W
truppen indegriffen ſind etwa 160 W deſucht Kaufmann Georg aus Halle er n der am Sonntag im Schwarzen Adler in Löbejünöffnete die Verſammlung und erteilte dem Kandidaten der anderaumten Verſammkung hatten ſich zahlreiche Teilnehmer ein

Die ruſſiſchen Wirren geſamten bürgerlichen Partelen in Halle und im Saalkreiſe gefund er Saal bald bis auf den letzten Platz gefüllt
Ein Schreiben des Z dem Stadtverordneten Carl Schmiüdt das Wort Herr war und hblele ſpäter Kommende ſich Z einem Stehplatz bee wi reisen es Varen Schmidt legte zunächſt ſein politiſches Programm dar und führte gnügen en Auch dieſe Verſammlung nahm einen groß v

Heute wird ein Schreiben des Zaren an Stokypin dann noch weiter aus Die Niederwerfung des Aufſtandes und die artigen auf und dürfte die Stimmung für die Kandidatur e
re entlicht Darin gedenkt der Zar zunöchſt des Zeſtpunktes Pazifizierung der Kolonie Südweſtafrika muß mit allen zu Gebote Schmidt weſen de rdert haben o

Ernennung des Minlſterpräſidenten dem die ſchwere Auf ſtehenden Mitteln zu Ende geführt werden An der Spitze der Nachdem der Vorſitzende Kaufmann Georg aus Halle die r
zugefallen ſel die durch revolutlonäre Umtriebe geſtörte Koloniaiverwaltung ſteht jeßt ein Mann der unſer volles Ver eng eröffnet hatke urif zunächſt Herr Schmidt 6

entiſche Ordnung wiederherzuſtellen Jm Laufe von fünf trauen verdient der ſeine ganze Ehre darin finden wird die das Worh ndem g gegen die von ſozſaldemokratiſchech So
alb Monaten dabe es das Kabinett Stoſypins verſiauden ren der Kolonien ſo zu geſtalten daß ſie dem Namen Seite wandte die freiſinnige Partei iſtder Zar 7 durch energiſches Auftreten eine deulliche des Deutſchen Reiches Ehre aden wird Dex Redner kam habe ihren unk in Kolonialſragen vollſtändia Sck
erung dinſichtiich der öffentlichen der herbelzuführen j dann auf den f in unſerem Wahlkreiſe zu ſprechen aufgegebe be ihren Standpunkt der Wdes tollkühnen Auſtretens der Revolutionäre und wieder In dieſem kommt u n nicht in Betracht Der Wahl änderſ ſondern emokraliſche die erſt bei Ausbruch des St

u Uebeltalen zu dem Zwecke die regierenden Kreiſe in Ver ampf wird hier nur geſührt gegen dle Sozialdemokratie Wir Hereroaufſtandes der Stimme enthielt als es ſich um dle eif

anceeeecaceerccceecaeehcaeeeceeeaeaaeeeeeee aa ereitet es ſeln ſo r wollen gern die Hand dazu bieten um zu direkt ablehnund die Maßnabmen die von ihm als unnmgänglich nötig noch l beſſern wo es nol int ikeiter und Arbeltgeber gehören zu den ding Wahlkampf mit Fordernngen die
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ndenermaßen erſt dem freiſinnlgen Programm entnommen
d ſie ſchwelgt ſich dafür aber völlig aus über ihren Zu
ſsſtaat Die freiſinnige Partei erkennt den Arbeiter durch

uns als einen vollberechtigten Faltor im heutigen Wirtſchafts
an und bringt auch ſeinen Beſtrebungen nach Aufbeſſerung

jner Lage dos größte Verſtändnis entgegen ſie verwirft aber
e BVerhetzungen zwiſchen Arbeltgebern und UArbeitnehmern

Gerade dieſe beiden Foktoren gehören unbedingt zuſammen und
äſſen ſich vertragen Daher iſt vor allem auch eine Ver
ändigung in allen Streitfragen anf friedlichenn Wege zu

wüuſchen Der ewige Krieg iſt ſchädlich für beide Teile Jm
reiſinnigen Programm iſt ausdrücklich geſagt daß die Partei
je Wohlfahrt des Volkes und aller ſeiner Teile alſo auch der

rbeiter anſtrebt Aber auch andere Stände haben ein Anrecht
zuf Berückſichtigung und Förderung ihrer Jntereſſen und daraus
ergibt ſich odne weiteres für die freiſinnſge Partei der Stand
punkt Gleiches Recht für alle Lebhafter Beifall

Dann ergriff das Wort Verlagebuchhändler Bouſſet zu
einem längeren Vortrage Wir erkennen ſo meinte er zunächſt
die Parole der Regkerung gegen das Zentrum an bekämpfenber die ſogialbenweratikh arole die auf Zerreibung des
jberalismus lautet Der Liberallsmus hat immer die Kraſt

gedabt in ſich jung zu ſein und für ſich zu werben wir fühlen
ns auch jetzt trotz allen gegneriſchen Druckes durch eigene Kraft
ark genug um für uns und unſere Jdeale zu kämpfen Der
deralismus muß wieder politiſcher Volksglaube werden Der

itere Liberallsmus zurzeit des Frankſurter Parlaments legte
e Grundlage feſt für die Entwicklung des heutigen Stagates

der neue Liberalismus iſt dazu deſtimmf weiteſten Volkskreifen
die Erleichterung ihres Dafeins zu bringen Weitſichtige liberale
Urbeitaeber ſind heute ſchon lange von niedrigen Löhnen und

ngen Arbeiltszeiten abgekommen und haben hohe Löhne undr Arbeitszeſten eingeführt ſie erkennen daß keine Jntereſſen

egenſätze zwiſchen ihnen und ihren Arbeitern beſtehen Wir Liberalenſekämpſen die traurigen Erſcheinungen die mit den Fragen
der Frauenarbeit und der Heimarbeit verknüpft ſind wir erſtreben
Verbeſſerungen in der Wohnungsfrage in der Erziehung und der
Schule Der Durſt nach mehr Bildung darf in unſerem Volke
nicht gehemmt werden Aber alles das läßt ſich unter den ge

ebenen Verhältniſſen ausführen wenn wir nur arbeiten undPirken wollten ir ſtecken dabei unſer Ziel welter und wollen
nicht bloß dem Arbelter ſondern auch dem kleinen Gewerbe
ireibenden und dem kleinen Beamten belfen Darum fordern
wir Koalitionsfreiheit der Arbelter im weiteſten Sinne zumal
auch für die Landarbeiter Der polltiſche Unterban hierfür
muß das gleiche Wahlrecht für alle ſein Wir wollen dieſes
Volksrecht auch weiter ausgedehnt wiſſen für die Laudtage Weil
wir das vertreten iſt der Liberallsmus nicht tot ſondern das
lebendigſte was es gibt Wir müſſen diefes unſer Programm
dertreten um der ganzen liberalen Entwickelung des Volkrs
willen Die r kann den bürgerlichen Liberalis
mus überhaupt nicht entbehren Sle hat trotz ihrer 3 Millionen
Stimmen unilchts im Reichstage exreicht ſie hat noch kein volks

indliches Geſetz verhindern und kein Geſetz in ihrem Sinne
urchſetzen können Wenn die Sozialdemokratie den bürgerlichen

den vernichten will ſo tut ſie das zu ihrem eigenen
chaden und zum Schaden der gelamten Volksentwickelung

Sollte die Sozialdemokratie den politiſchen Liberalismus
unterdrücken ſo würde ſie damlt nur die Sache des Zentrums
fördern Redner ging nun näher anf die Kolonialfragen
ein Wo ein Volk mit ſeiner Arbeit einſetzt und dieſe verteidigt
da verteibigt es auch ſeine nationale Ehre So iſt es auch für
uns mit Südweſtafrikg Es iſt in den Kolonien viel verſäumt
worden aber der Name Dernburg bedeutet ein neues Pro
ramm das auch wir anerkennen müſſen Redner wendet ſich
ei der Gelegenhelt gegen dle elnfeitigen ſozialdemokratiſchen

Zitate aus Frenſſens Buch über den ſüdweſtafritaniſchen Krieg
die geradezu Fälſchungen glelchkommen Wir haben viele
neuer Steuern bekommen die ſeitens der Liberalen entſchieden
bekämpft wurden Diefe wollen nur Steuern die die ftärkeren
Schultern ſtärker bdeiaſten weil ſie mehr tragen können ſie
wollen auch keine indirekten Stenern well ſolche faſt die gleiche Be
laſtung für den Aermſten wie für den Reichſten bedenten Sie wollen
eine Reichseinkommen Reichsvermögens und Reichserbſchafts
euer Der Kampf gegen das Zentrum iſt kein Kuiturkampf
a er ſich nicht gegen den katholiſchen Glanben richtet ſondern

t den Ultramontanismus und die unheimliche Gewalt die
as Zentrum ausübte Noch ſchlimmer als Zentrum und Soztal

demokratie aber iſt die Partei der Partellolen zu der auch die
8000 Wähler gehören die bei der letzten Wahl in unſerem Wahl

eiſe der Urne fernbüeben Redner ſchloß wit einem lebhaften
ppell an alle ihr Wahlrecht zugunſten des dürgerlichen

Kandidaten Schmidt auszuüben Lebhafter Beifall
Jn der anſchließenden Debatte dekänpften zwei ſozialdemo

ratiſche Redner in wiederholten Kngeren Ausführungen namentlkch
te freiſinnige Partel die Kolonialpolitik und die Sozialpolitik
hnen trat zunächſt Lehrer Thomas entgegen der eingehender
rlegte warum wir Kolonialpolitik treiben wiſſen das liege

vor allem im Jntereſſe unſerer Voilkskraft und Volksernährung
Berlagsbuchbändler Bonffet wies den ſozialdemokratiſchen An
apfungen gegenüber u a darauf hdin wie ſogar der fozialeng ba Fiſcher offen en habe daß es beim

utſchen Militär gegen früher dedentend beſſer geworden ſei
Er bezeichnete es weiter als eine Anmaßung wenn die Sozial
demokratie in Kriegsfragen eingreifen wolle Die Partei würde
es ſich jedenfalls fehr verbitten wenn etwa in Streikfragen ein
Unbeteiligter ſich einmiſchen wollte

Jn ſeinem Schlußwort wandte ſich Herr Schmidt erneut
en die ſozialdemokratiſchen Vorwürfe die wegen der Untere ſeiner Kandidatur durch die anderen bürgerlichen
rteien immer wieder erhoben werden Gerade die Sozial

demokratie a doch in gnderen Wahlkreiſen ſehr gern die
Unterſtützung durch andere Parteien entgegen Weiter erklärte
er aufs neue ſeinen unveränderten Standpunkt in Sachen des
allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechts und wies darauf
in wie auch fein Name mit unter dem freiſinnigen Antrage

ſtehe der die Einführung dieſes Wahlrechts auch für den preu
iſchen Landtag verkangt Gegenüber dem ſozialdemokratiſchenexlangen auf den des Wahlalters wies Redner nach

daß gerade die Sozialdemokraten in Bayern die Altersgrenze

r T r 7 z el De e on rahlen er für da e n ear Schluſſe der Hoffnung Ausdruck daß die Uigenz muferer
bler am 25 Jannar das Richtige herausfinden werde Leb

haſter Beifall
ährend der Vorſitzende Herr Georg die Schlußrede be

un entfernten die anweſenden Sozialdemokraten geräuſch
Il um nicht mit in das Kaiferhoch einzuſtimmen mit dem die
erſammlung geſchloſſen wurde Ein paar Stimmen intonlerten
eutſchland Deutſchland über ales und ig rauſtei roas das Zied durch den Saal ein darmontlſcher luß
r ſo erfreulich verlaufenen Verſammlung d

Vermiſchtes
Poſträußer Auf dem Poſtamte am Andalter hof inBerlin entriß am Sonnabend adend ein hunger J ehe
oten vom Vund der Landwirte 1300 M in dem
inzahlung am Schalter Per Räuber entkam

enblick der

Geſtrandet Von dem ElbfeueSonntag gemeldet da an den en
iſt auf Scharhörn geſtrandet dampfer im
Schlepper ſind an der UÜUuſa ach einer wellexen
Melding iſt von dem eſtr Vollſchiff nur noch eStumpf vom Kreuzmaſt e e Vollſcht

ißt eng wer und iſt in Liverpool deheimutet
We alpeter von t Chile Beſatzung ken

chlepper Vulkan der dem Pengwern zu H le

1 vor Cuxhafen wurde anv ws z urd l

berichtet ulkan fuhr an dem Pengwern ganz dicht vorüberwobel die des chen lebenden Sund jowie
einen Anzug das Deck des Vulkan warfen der ganz trocken
daſelbſt aukam dem m ſich ein Taſchentuch mit
dem Namen G N Dadies ins Waſſer zu
ſpringen um ihre Rettung zu leitete die Beſatzung
des Pengwern keme Folge fuhr dann noch
mals dicht an dem Pengwern wobei er mitteilte daß
er das Rettungsboot von dem zweiten Elbfenerſchiff herbeſbolen
werde Als der Bulkan den Rückweg vom Elbfeuerſchiff zur
Hälſte zurückgelegt hatte ging eine ſchwere See über den Peng
wern hinweg der daun verſchwand wobel die auf dem Hinter
teil des Schiffes befindliche 24 Mann ſtarke Beſatzung ihren Tod
in den Wellen ſand Es deißt daß ſich auch ein engliſcher Lotſe
an Bord des Pengwern befand

Straßenbahnnuglück Jn Saint Etienne entgleiſte ein Wagen
der elektriſchen Straßenbahn mit dreißig Fahrgäſten an einer
Weiche r ſchlug um Zwei Perfonen wurden getdtet zwanzig
verwundet

Raunbanfall in Expreßzug Jn dem geſtern nacht von Turin
in Chambéry Departement Savoie eingetrofferen Expreßzug
wurde elue dreißigjöhrige Engländerin Suzanng Duwe die ſich
auf der Reiſe nach Paris deſand durch Hamm ge verletzt
und ihrer Habe beraubt aufgefunden der Ueberfall war jenfeits
der Grenze vor der Einfahrt in den Mont Cénie Tunnel ge
ſchehen Die Verwundete wurde in Chambéry ins Krankenhaus
gebracht

Eine Meuterei an Bord Der franzöſiſche Poſtdampfer
Kanada hat von Port of Spaln aus die Reiſe nicht zum vor

geſehenen tpunkt fortſetzen können da unter den an Bord
befindlichen 500 von Euxopa kommenden Arbeitern für
den Pauamakangal eine Menterei ansgebrochen iſt
Der Dampferführer hat fich um militäriſchen Beiſtand an den
Kommandanten des vor Port of Spain liegenden franzöſiſchen
Kriegsſchiffes gewandt

Standes amtliche Nachrichten
Standesgmt Halle N Burgſtraße 38 12 Januar

Auſgeboten Gärtner und Blumeungeſchäftsinhaber Withelm
Boße und Eiſa Schramm Triſtſtr 5 und Döbern Landwirt
Karl Biſchoff und Marie Schulz Aken und Rofenſtr 11

Eheſchiiezungen Lokomotivphilfsheizer Karl Rudow und Luiſe
Teichmann Sagisdorferſtr, 3 und Adoifſtr Arbeiter Her
mann Möbins und Klara Krampe Weingärten 88 und r
ſtraße 11 dbrikardbeiter Wilhelm Schubach und inna
Rudolph Am Markt 18 und Reilſtr 129 Eiſendreher Hermann
v Spiegel und Minna Roſt Blumenthalſtr 25

Geboren Poftboten Otto Fuchs Otto Triftſtr Arbeiter
Albert Ebert Martha Wittekindſtr 25 Maurers Wilhelm

enfchel Margarete Körnerſtr 29 Buchdinders Paul
ichter Charlotte Rainſtr
Geſtorben Gemeindebeamten Hermann Naumann S Richard

1 M Fritz Renterſtr 12 Tiſchlermſtrs Albert Lindenau S
Willi 7 W Rainſtr 30 Zimmermanns Wilhelm Tittmann S
Willi 3 J Eichendorffſtr 31 Frl Johanne Stange 78 J
Karlſtr 15 Frl Anna Magnus 42 J Hermannſtr

Staudesamt Halle S Steinweg 12 Januax
Aufgeboten Arbeiter Wilhelm Kreutzmann u Luiſe Winkler

Merſeburgerſtr 47 u Leipzigerſtr 29 Arbeiter Hermann
Achterberg u Anna Finger Kl Sandberg 20 n Gr Klaus
ſtraße 30 Knnſimaler Karl Vetter u Emma Uhlemann See
heim n Schmeerſtr Muſiker Klemens Müller u Elife
Konzack Kl Brauhausſtr 13 Poſtbote Karl Reinhardt v
Anna Ludwig Charlottenſtr 184 u Wählitz

Ehheſchließznugen Bautechniker Oskar Baumgaxten und Marie
Dieth Krukenbergſtr 16 und Gr Märkerſr 25 Kaufmann
Robert Zinferling und Lnutſe Leumnth Fleiſcherſtr 27 und
Hedwigſtr Techniker Paul Gedicke und Elſe Kodhl Hutten
ſtraße 15 und Wörmlitzerſtr 99 Architekt Engen Fiet und
Klara Hauſchüld Königſtr 84 und Ackerſtr Kaufmann Kurt
Steuer und Lina Wien Schwetſchkeſtr 13 und Reilſtr 122
TelegraphenAiſiſtent Robert Büller und Hulda Woif Doro
theenſtraße 14 Schloſſer Otto Solfrian und Elsbeth Freitag
Bertramſtr 19 und Paradeplatz 1d
Geboren Jngenjenr Artur Fuchs Aunelleſe Dorotheen

ſtraße 17 Fabrikarbeiler Friedrich Atzerobt MarthaBöllbergerweg 62 Maurer Hermann Gößzſhel F Hedwig
Dittelſtr 18 Hüfsbremſer Angnſt Engmann S Otto Exnken

bergſtr 25 Handarbeiter Karl Böttcher Willy Torſtr 58
Geſchirrſührer Reinhoid Hoffmann Willy Brungswarte
Eiſenformer Oskar Heimderger S Torſtr 28

eſisrben Penſ Weichenſteller Johannes B 81 J
Woiſſtr Franziska Winkel 80 J Klinik tichers
Martin owiak T Martha 10 J Klinihh Kutſcherxs Otto

Thieme je 1 Men Sophienſtr 41 Witwe Chdriſtiane
geb Schmidt 93 J Hoipital Eiſenformers Oskar

mberger 18 Stunden Torſtr 38
Auswärtige Aufgebote

Arbeiter Staniskgus Rydczyuski und Katharina Zawada WWißny
und Mreitſchen Markthelſer Friedrich Bergemann und Berta

chneider Beriin Kaufmann Franz Markgraf und Berta
chmidt Halle g S und Paſfſendorf Ardeiler Otto Lange

nud Minna Bloßfeld Borxleden und Benndorf

Neberſicht der im Jahre 1906
in der Stadt Halle a S vorgekommenen Geburten

Sterbefälle und Edeſchließungen
J Geburten

eboren wurden 2678 Kinder männl und 2504 Kinder weibl
lechts zuſammen 5182 im Vorjahre 5080 und zwar
Jm 442 davon 229 männl 213 weibl Geſchl

bruar 40 237 2313ä 41 299 e 28205434 226 208424 1099 235 7i 409 222 187J u2 t 2 s 2z 4646 230 219gee 80 221 e 209
7 ber 400 3211 189Dezember 488 244 289 7Unehel wurden 799 Kinder und zwar 412 männl 887 weibl

Geſchlechis gevoren 287 männl und 274 weibl Geſchlechts von
Segen 115 männk und 113 weibl Geſchlechts von auswärtigen

nttern DaVon 4711 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher

S 174 katholiſchera e Peneſſone o verſch Konfeſſion
79 inge wurde 53 a

t 1 n mal geborenHa e e tI Sterbefälle

Es ſtarben
im 122 m 105 w Geſchl 6 m 8 w Todtgeb 241

125 121 12 9 7 2677 147 125 7 4 e 11 7 287154 134 7 T 9 J 304al 159 121 8 4 J 2922 i 147 137 s 3 7 295Juli 206 186 s 6 406o 234 184 0 5 3 2 r 431Septbr 168 127 7 3 7 305Oktober 141 121 3 2 5 7 r 2707 November 134 2 112 u h 5 8 a rn 259
Dezember 140 14 6 10 300Davon bekannten ſich 2827 zur evangeliſchen 192 zur liſa19 zur moſaiſchen Konſeſſion 6 waren Wabenten unere

Es waren 1115 männl 866 weibl Perſ ledig

633 7 verheiratet120 343 verwitwet9 15 eſchiedenAlter der Verſtorbenen
Unter 1 Jahr 609 männl 452 weibl GeſReber 1 98 85 VeistVon 2 bis 5 135 106

6 165 93 2 7892 16 20 53 2 41 72 21 30 97 6 102 a831 40 130 11041 60 858 252 2 261 e 80 273 322 Jüber 80 23 2 67 ounabeſtimmt wie alt 8 2
Todesurſachen

Kindbetiſieber 15 Scharlach 125 Maſern und Röteln 23
e und Croup 118 Keuchhuſten 19 Typhus 18 Tuber

855, Krankheiten der Atmungsorgane 376 Magen und
Darwmlatarrh einſchl Brechdurchfall 377 Selbſtmord 60 Totſchlag

8 Berunglückungen 116 alle übrigen Krankheiten 1684

III Eheſchließungen
Eben wurden 1414 geſchloſſen int Vorjghre 1432

Religionsbekenntnis
Evangeliſche Männer mit evangel Frauen 1277

F7 oliſche kathol 21oſaiſche moſaiſch 5Männer u Frauen verſchiedener Konfeſſion 108

Diſſidenten 8Es verheirateten ſich
Männer unter 21 J mit Frauen unter 21 J 4

2 von 21 30 Ivon 213090 J unter 21 J 236
e von 21 30 J 482

4 7 31 40 347 7 J 41 50 4a e 31 40 unter 21 18e J o Von 21 30 1087 7 31 40 52e J e 41 50 24 51 6041 50 2 unter 217 J e von 21 30 97 e 31 40 26J 5 2 J J J 41 50 2 245 öò 51 60 3a 41 50 über 60 J 151 60 unter 217 2 J J von 21 30 17 2 J J J 31 40 74 7 41 50 16J J J 51 60 9n 51 60 J über 60 J 1über 60 von 21 30 1J J a e 7 e 31 40 3J 4 4150 54 2 2 A e 51 60 7Ferner verheirateten ſich
Ledige Männer mit Jungfrauen 1188

7 J itwen 24ſchiedenen Frauen 24Witwer Safrauen 73
Witwen 47geſchiedenen Frauen 12

Geſchtedene Männer mit d anen 23
itwen 6geſchied Frauen 17

r WetterAusſichren
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolert
16 W i gr Wenig verändert wolkig mit Schnee ſtrichweile
16 Jan nar Kalt ſtrichweiſe Niederſchläge bedeckt windig
17 Jan nar Wolkig vielfach Riederſchlag Ziemlich kalt

w
Jan nar Milder wotkig teſts trübe

19 Ja nnar Ziemfich mülde vietfach Niederſchlag Windig

Metesrotogtſche Station zu Halle

z

der Tecperetur an 13 Jannar 7,0 C
dem 13 zum 14 Jannar 30 O

7 Uhr morgens 9,2 m

h 7
Leiung Otto Sonnt

V trastwortich itiſchen Teul Dr Friden s r ar F zialnachrichtenWichmanu

den Handeksteil Cruſt Böhme den Jnferatenteit C
Nomacker Drud ud Verteg ven Otto Heudel Säümtſtch
Hake a S J

Lieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
e Einſchl Uinterdaltungsdlatt

mEs R en T W Perſonen männl und
ler wveibl Geſchlechts

775 dazu 79 munl 84 weibl
168 Totgeburten pS Td m ganten 9057 Todesfälle gegen 3655 im Vorſcwn der an Feindeit

v

Januar 13 Januar9 Udr adends 7 Uhr morgeus

her etel Fenſigtt 875 82Woend J wert Sw4 W
der Temperatue am 12 Januar 4,7er dom 12 mm 13 Jannar 792 0

am 18 7 r morgens 2,4 mm

e 18 Januar 14 Jannar W9 Uhr adends 7 Uhr morgens

e 7Rei Fencigte n w Sen Kwi W
r rüiag RMr das Fenllleton Dr Arthur Plech

v

Xiele iiionen Sinne eunexreichten Murrbolin e Seife
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Wählerwerſammlungen

in Viemberg
den 15 Jannar abends 8 Uhr im Sagle des HerrnDienstag den Otto Bahnhoſ

in CönnernJ bends S Uör im Saale desMittwo a u Ringin Ammmenectorf
Januar abends S Ubr im GaſtbofSo nnerots r dler

T
S Jannar abends S Ubr im GaſibofDreita a den We Mennlieke

1 J r ew m S T 1 2 t rere 2
re r

Der Reichstagskandidat Herr Stadtverordneter Carl Sehmlädt
Halle a wird anwefend ſein

3 l en ſind alle auf nationalem Bodend Wheler Anddidalur Schmidt nunterſtützen wollen
ngeladen

Der Perein der Fiberalen in Halle
und dem Snalkreiſe

DerVerkaufsverein mitteldentscher Dementwerke
Gesellsehaſt mit besehränkter Haſtung Halle a S

ber 1906 a u ſgelö st und in Liquidation getretenu i hierdurch aufgefordert ſich beiDie Glänbiger der Geſellſchaft werden
ldenderer Halt en S den 11 Januar 1907

Der Liquidator
R Schneider

Fuſrer durch

Kkaatlichen und ſtädliſchen Einrichtungen

nud Anſtalten

Mit Unterſtützung des Magiſtrat s
und zablreicher Fachmänner berausgegeben

von

E Genzmer und Dr G Förtſch
Stadibanrat Siadirat

F und 6 Tanſend Mit 14 Vollbildern Stadtplan Karte
der Umgegend ze

Oktav 117 Seiten eleg gebunden 1 geheſtet 80
Kein landläuſiger Führer mit zuſammengeſiellten oberflächlichen

Angaben
Autoritative Abbandlungen über alle baulichen wirtſchaſtlichen

kunſtgeſchichtlichen und fonſligen öffentlichen Ankagen und Einrich
tungen von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erbeben dasWert zu einem Handbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte

Halle a S Otto Itendel
I Hall Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes Meyxer Goctbeſtr 11
S vBVertilgnng v Ungeziefer unter Garantie

Zahlung nach Erfolg

Blasen u Mierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des Kgl Mineralbades

Brückenan sowie zur Tränkkur das
4 J

Se

Bayr fneralſbag 5
e

pltckenau
R Wernarzer Wasserist von hervorragender Heil

S virkung bei harasaurer Biathese Gicht Nieren
S Stein Grles u Blasenleläen sswie allen übrigen

n dor Marnorgane Die Quelle istreit Jahrhunäerten medizinigeh bekannt
Heh in ehan Apotheken u Hineralvfas sorhelgan Bchutzmarko

Nach neueren Erfalrungen ist Wernarzer Wasser auch
ausserordentlieh wirksaem zur Aufsaugung pleuri
tischer Exaudate
Hauptniederiage in Halle bei Herren Helmbold Co

e

Erhalte Donnerstag den 17 d M

Düäniſche
Arbeits Pferde
Wilhelm Trautmann

Querfurt Filevben

Mittwoch den 16 d Mts
trifft mein 2 diesjäbriger großer Trausport
ſchwerer däniſcher u holſſeiner Acerpferde

ſowie ſchwediſche Wageupferde
bei mir ein

Halle a Fr Zwickert
Von Dienstag den 15 Januar ab ſteht ein

großer Transport allerbeſinenmilcheuder rbeſter hochtragender und
Kühe mit Kälbern

bei mir preiswert zunn Verkauf

Ppollo Cheater
Direktion Gustav Foller

Hente Montag den 14 Januar und
Morgen Dienstag den 15 Jannar 1907

e lefte ten Vorstealleangen
diesmaligen graudinſen Spielplanes

sum Vorletzaten und letzten Maler

des

o An Norcage
Große Ausſtattungs Pantomime dargeſtellt von

japaniſchem Kragenbär Pavian Hunden und Pony
Die Vorführung dieſer

einzig in der ganzen Welt
Tiſtierenden Pracht Senſation erfolgt durch den weltberühmten e

i Hagenbeuk fr Hanibaarg
Außerdem o Die übrigen Pracht Nummern

e e ee
S er a 3 Jan a en eeerae

z 119 Abonn B 3 V

Das Unglanblichſte auf einer Bühne

30 chenden Cisbären

u a v m Janeer ee 84 2 7 K v D
Stadttheater Halle aS

Dienstag den 15 Januar 1997
mitauſchk gältig

Alt Zeidelberg
Schauſpiel in 5 Lt v W Meyer Förſter

Perſonen
Karl Heinrich Erbprinz

von Sachſen Karisberg W Dohme
StaatsminſſtervonHangk
Exzellenz W BünttugHofmarſchall Freid von
Puſſarge Exzeſlenz W Sieg

Kammer J Breitenbach G Steinega
Kammerherr v Melzing R Nonnenbru
Dr phil Jüttuner gr Berend
Lutz Kammerdiener Stahlberg
Graf v Aßterbergj vom W Steineck
Karl Bilz Korys O BeckerKurt Engelbrecht Sach R Fernandso

Bilz ſene A Naßvon Wedell Saxo Borufſe R Lüttſohaun
Rüder Gaſtwirt K Scholling
Frau Rüder M BrandowFrau Dörffel deren Tante R Laaßner
Kellermann F AmbergKäthi H HollmannEin Muſikns Fr PflügerSchölermann P JungkGlanz Lakatien E Lübben
Reuter Fr DernburgS Reinicke Student N Kerbs

Anſang 7/2 Uhr Ende 101 Ubr

Jene healtor
ralen M Masthesr

G T ar Orosser Saalz Dienstag den 15 Jannar 1907 abends 71/2 Uhr
Grosser populärerExperimental Wortrag

von Dr phil E3 S c I ß aus Rerlin
Dozent an der Lessing Hochschule omerit Assistent von Prof Raoul Pietet S

Verträge mit Lieht Froſektionen und nennen
Experlmenten über

e Büssigo Luft Kadim Drahtlose Telegraphie
Singende und sprechende Bogenlampe

Teslas Licht der Zukunft
I BHintrittskarten I Platz numeriert 3 II Platz u BalxonS Vorderreihen numéeriert 2 Mk III Platz und Balkon Hinterreihen
S numöéeriert 1,50 Aſk Stehplatz 1 Mk in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
c i Alte Promenade Ia Fernspr 1199

Tesla Ströme S

W Vonträge
Betrachtungvon Kunstwerken

met Liehtbildern
von Professor Dr Adolph Goldschmidtzum Besten dor kunstgeschiehtlichen Photographiensamwlung

der Universität
Dienztags 41 Uhr pünktl im Anditorium XVIIIdes Semtnargebäudes der UVUniversitüät

Beginn am Dienstag den 15 Januar 1907
Dauerkarten zu 6 Mk und Binzgelkarten zu 1,50 Mk erhältlich bei

dem Kastellan Kittelmann im Seminargeväude der Univoersität

b IRtranfchs Vortriue in Sranzdstscher Sprache

r

La Pranco et FAllemagne dans leurs rapports littéraires
von

Dr Albert CounsonLektor des Französischen an der Universität alle
Montags von 6 Uhr im Anditorinm Haximum XVIII

der Vniversttät nenes Anditorlengebnüude
Beginn Montag den 21 Jan 1907 prüzis 5 Uhr

Dauerkarten für den ganzen Zyklas von 6 Vorträgen 5 Mk für Lehroer
Lehrerinnen und Studierende 2,50 Mik Einzelkarten 50 Mk bei Herrn
Kittelmann Pförtner des neuen Auditoriengebüudes

Gesellschaſtsreisen
mit eigenem Dampfer

deuntſche Bedienung und deutſche Küche

Am 1 März nach Jtalien Corſika Sieilien Nordafrika Malta
Corfu Preis von 600 Mk an Dauer 25 Tage

Am 15 April nach Aegypten Paläſtinaga Athen Corfnu Sieilien

o

G

Jtalien Preis von 750 Mk an Dauer 25 Tage
Am 10 Mai nach Jtalien Sicilien Nordafrika Malta CorſikaPreis von 466 Mk an Dauer 19 Tage ſika

Ausführliche Proſpekte koſtenlos

HBoelhsebu ren Spatz
Martinsberg 2

M

Wealtbeokannter Höhankurort
Geschützte Südlage Aerztlich empfohlen als

Winteraufenthalt
Winterkuren

Wintersport
Rennschlittenfahrton

Schneefreie Promenadenwegoe
Große Auswahl billiger u konfortabels Wohnungen

Prospekte durch die Kurverwaltung

Ballenstedt Sanatorium
v Dr Max Rosell früher Ass Arzt bei Dr Lahmnunn

Anwend der dintet physikal Kurmittel bei Herz Nerven Frauen MagenCönnern g Saale W Neumeister Darmn Leber Nierenle den Gieht er otteuenht Rheuma Asthmnga
rospelkt Cre

Deſſau

Diendtag 15 Janunar Anfang 85
an der JugendMittwoch nachm 4 Uhr f60 40 20

3 Wochentags Nachm Vorſtellung
Jbſens Hedda Gabler

Abds 85 Husnrenfiehber
Anuswärtige Theater
Dienstag den 15 Januar 1907

Hoſtheater Goldfiſche
Erfurt Stadttheater Undine hJ Gotba Hofthenter Fidelko
Leipzig Neues Tbegter La Paloms h

Altes Tbeater Die Inſtige Witwe
Leipziger Schauſpielbaus Das

goldene Kalb Neues Overetten
Theater Central Tbeater Die
ſchöne Helena

Magdeburg Stadtih Der Freiſchüt
Hierauf Ballet Divertiſſement

Sing Akademie
Dienstag den 15 Januar abends

51 Uhr Probe f Chor u Oreh
im Saale der Volksschule

3 P
18 /1 8 Uhr F E V
a

Stonolachygraph Gesellsehaft
zu Halle a/S

Dienstag abends s Uhr Sinn
u Hebung im Bereinslokal Cenira
Hotel Talamtſtr 6
Verein kür Sationatstonographie

Jeden Dienstag abends 9 Ut
Restaurant Mars la tour

Gr Ulrichſtr 10
Uebung und Anterricht

Kaufmänniſcher Turnverein

zu Halle gegr 1875
S Bexeinslokal Paradies

aarten Rintswerder 3

e TurnübungC J a der Männer undS Jugend Abteil Mittwochs u Sonnabend
Eilters Miege Bitt

tworlh8 von 8iſ2 bis 10 Uhr abends in
der Schulturuhnalle Drehaunptſtr
Turnleiter Kaufmann Reinhold
Wengler Martinſtraße 25 III

b der Damen Abteilung Freitag
von 7/2 bis 91/2 Uhr abends in der
Turnhalle der Städtiſchen Höheren
Mädchenſchule Unterberng Turuleß
rerin Fräulein Marg Seiß Kurſürſtenſtraße 80

Aumeldnungen werden auf dem
Turuboden ſowie in den Zigarren
Geſchäften der Herren Vax Mille
Leipzigerſtraße 84 und Robert Ho
richter Gütchenſtraße 15 entgegen
genommen

Kopfwüäsehe Shampoonteren
Schnelle gesunde natürlich Haar
trocknung mit elektrischem Warmluft
apparat Bei krankhaftem Haarausfal
sachgemässs Behandlung PFeine sau
bere nur weibliche erstklassigeo Bo
dienung Hochzeits und Ballfrisurea
in und ausser dem Hause

M Zeutsehler
Spenial Damon Frlsiersalon

axgdeburger Straage 65
Grand Hotel Berges

2 aAne ärgen lichesPapterwaren und Bäro

veranlaßt mich gern und koſtenlos
allen Cungen u halslelden
den mitzuteilen wie mein Sohn
t Hehrer du ein el

h den ſeLeiden befreit wurde

e
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